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hne deren seine UntersuchungenDıIie päpstliche Kurıle Wäal der umfas-
endste Urkundenaussteller des abend- ZULr päpstlichen Diplomatik nicht möglich
ländischen Mittelalters, un: uch 1n der DEWESCH waren (10  — dem stellvertreten-
Iruhen Neuzeıit wurde s1e 11UL VO  - wenl- den Direktor des Deutschen Historischen
SCH Kanzleien weltlicher Fursten uüubDer- Instıituts 881 ROMmM, ermann Diener (192 Ya

1988), un dem Erforscher der Breven,rolfen. Ihre Urkundenproduktion be-
Inn zögernd In der Spätantike un ım dem Tübinger Kirchenhistoriker ar Au-
iIruhen Mittelalter, ste1gt ber annn 1 gust Fink (  4—1  )
och- und Spätmittelalter 13.= 1: Das Hauptgewicht der Arbeit liegt Sacn-

1 ausgehenden gerecht auf der Zeıt VO his 7Uexplosionsartıg
15 entstanden iın einem Jahr ebenso- J. weil die päpstliche Kanzlei 1n die-
viele päpstliche Urkunden wW1e 1mM SCI Epoche ihre grölste Aktivitat entfaltet
ten ersten Jahrtausend der Kirchenge- hat un:! weil der Archivbenutzer aupt-
schıchte der fortschreitenden Neuzeıit sächlich mi1t Urkunden dieser Zeıt iun

hat; ber uch die Verhältnisse der Neuzeıtging ZWAarT die Produktion zurück,
His 1INSs herein sind aNnNgeEMECSSCIber bis eufte dürften insgesamt „minde-

30—40 Millionen Papsturkunden“ berücksichtigt. Thomas Frenz hat In er
ausgestellt worden se1ın (11) Dıe TIOT- gebotenen Knappheit einen ausgezeich-
schung der Papsturkunden begann Grundrils einem schwierigen

ema verfalst, vorbildlich 88l seiner Art,gleich miı1t der Entwicklung der Diploma-
wolfür ihm der ank a  er die ıIn FOT-tik als Wissenschaflt. Die OÖffnung des Aaltl-

kanischen Archivs se1t Leo IIl hatN ET- schung un TE dem Gegenstand VCI-

richtung der ausländischen historischen pflichtet Sind, sicher seın wird.
Institute 1n Rom geführt, die Register- München eSchwaiger
überlieferung zugänglich gemacht, die
Forschung nachhaltıg geföÖrdert, ber
uch das Quellenmaterial kaum mehr
überschaubarer Fülle anschwellen lassen. FrenZz, Thomas INNOZENZ HTL.

Es kann hier, dem Werk entsprechend, Weichensteller der Geschichte Europas.
terdisziplinare Ringvorlesung derL11LU der klar und prazıs gegliederte Inhalt
Universita Passau, 14 1997angezeigt werden: Dıie Urkunden (älte-

sSTE Zeıt; VO LeO HIis 1US E neuestie 19958, Stuttgart (FT Steiner 2000,
Zeıt); 14 Dıe Sprache (stilus curlae mı1t e1in- D Abbildungen, kt., ISBN 3-
zeinen Formvorschriften; CUISUS, praktı- 5150743353
sche Hinwelse ZUrLr Benutzung VO  — apst-

Zum S00 Jahrestag des Regierungsan-urkunden:; Formelbücher Liber diurnus
und andere Formelsammlungen); 1IL Das rıttes Innozenz’ {I1IL hat die Uniıver-
Siegel (Bleibulle, Goldbulle, Wachssiegel, S1TLa 'assau iıne die Fakultaten, ın ein1gen

Fällen uch die Universitaten übergrel1-Farbstempel); Die Register (Bullenre-
en Ringvorlesung veranstaltet, derengister der Hauptepochen his ZUurr euzeılt;

ArT>Supplikenregister; Brevenregister; wichtigste Re{iferate hier durch Thomas
ChivV); Die Kanzlei (Kanzleileitung; FeNz: Professor [ur Historische Hilifswis-
Kanzleipersonal mıt den einzelnen Am- senschaften der Universita Passau,

eingeführt und dankenswerterwelse VOI-tern; Kollegialverfassung un Amterkaul;
gelegt werden. ekannte un! wenı1ıger be-Refiformen 1US  x und auls Y AL} Der

Geschäftsgang Genehmigung der Bıtten; kannte Aspekte des äußerlich glanzvol-
Ausfertigung der Urkunden miıt den FOor- len, ber uch tragischen Pontilikates
INNE  — 1mM einzelnen; axen) VIL Dıe nicht- werden €l VOIL einem breiteren Horer-

kreıs angesprochen: Dıe bildlichen Dar-päpstlichen Papsturkunden (Konzilien; stellungen ap: Innozenz’ L11 StefanKardinäle, dazu Kardinalskolleg, Sam-
melablässe und Legatenurkunden; kurla- Schmitt); NNOzZeNZ 1LL un der deutsche
le eNorden Pönitentlarıe un andere Thronstrei Egon Bosho(d); Inno-

ehörden); 111 Bibliographie (Quellen: CI17 11L un! Walter VOIN der Vogelweide
(Theodor olte); Die Register Innozenz’Originale, un Editionen; SE -
{11 Othmar Hageneder); Innozenz 1988kundärliteratu Bibliographien und Eın-
un! das Laterankonzil (Philipp Schä-zeltitel). einigen Seıten „Anmerkun-

gCH un Oommentare“ 153—-157) geht IeD: NNOZEeNZ 11L un:! die Universitaten
der 'ert au{t das durchgängig positıve (Harald Dickerhoi{); Innozenz 11L als KrI1-

minalıst Urkundenfälschung un Kanz-Echo ZU  K Erstauflage eın Das Werk 1st
leireform 1200 Thomas TeENZ); InnoO-durch einen eX und E aussagekräftige

Tafeln (Facsimile) bereichert. Der Verfas- CI17 111 un: die Frömmigkeitsformen des
ROR wıdmet diese Auflage zwelı Gelehrten, Mittelalters Kar! Schlemmer); Innozenz



AL Literarische Berichte un Anzeıgen

111 un der Formwande der Kirche Dıiet- In den Kapiteln 11-1X zeichnet chro-
rich Korsch); DIie Römische Tage“* Eın nologisch uUun: geographisch geordne die
Überblick (Stefano Trinchese); EKuropa als Anlässe nach, AUS$S denen heraus die VCI-
ermächtnis des Mittelalter: F17 WIr- schiliedenen Entwürtfe über die Papstkom-
kungsgeschichte des Mittelalterbildes 1mM petienz zustande kamen. Eın erstes GTaVIl-

un (Winfried BecKer); tatıonszentrum 1st die Person Boniftaz 11L
München e07rg Schwaiger 4-1303) innerkirchlichen Streit

zwischen ihm un den Anhängern se1ines
Vorgangers entste eın Literaturreigen,
der VO  > apokalyptischen Schriften über

Miethke, Jurgen: De ypotestate DIie gelehrte Stellungnahmen Petrus ONan-
päpstliche Amtskompetenz 1ImM 1der- N1S OlivI1, Gottfried VO  — Fontalnes, Petrus
streıit der politischen Theorie VO  zn THO: de vernia), echtskommentare un
I11as VO  - quin bis ilhelm VO  z Ock- Traktate In Versiorm reicht hematisiert
ham $pätmittelalter un Reiorma- wird zunächst die, OD eın aps AD
10nN. Neue Reihe 16), Tübingen Mohr- danken dürfe DıeTbekommt aulßlser-
Siebeck 2000, 547 5 geDb., ISBN 2 16= kirc  ıches Gewicht Hrec die Flucht der
47480-5 gegnerischen Colonna-Kardinäle den

Iranzösischen Königshof{f un Üre die
Fächergrenzen überwinden 1st N1IC Spannungen zwischen aps und Iranzö-

[1UI eın universitätspolitisches Ziel, SOI- sischem ön1ig zeıgt, WI1IE sich dieser
ern 1ıne lohnenswerte Au{fgabe. DIies der theoretischen Unterstutzung ein1ger
zeıg sich deutlich 1M Grenzbereich ZWI1- Parıser Universitätsdozenten 1m amp:
schen Philosophiegeschichte DZWw. e- den versichert, WIE durch den
matischer Theologie auft der einen un schriftlichen Austausch VO  e Herrschaflts-
theologischer der profaner Geschichts- ansprüchen Textsammlungen
wissenschaft auft der anderen CI Der wurden und WI1E Traktate INIuUSs auf die
Heidelberger Historiker Jurgen Miethke eDatten In den Konsistorien ausüben
beschreite diesen Weg modellhaft In SE1- Matteo d’Acquasparta, Heinrich VO
TE chrift DE potestalte apae” Gremona, Tolomeo VO  E Lucca, Aegidius

unternimmt CD Entstehungsbedin- Romanus In diesem Zusammenhang
SUNgCH un Wirkungsrahmen eines bettet Johannes Quidort 303 TSI-
knappen ahrhunderts politischer Theo- mals die Abdankungsirage In einen allge-
rT1e VO  — Thomas VO  . quın bIis ilhelm melneren aktat über die Amtskompe-
VO Ockham nachzuzeichnen. In einem tenz des Papstes CIn
ersten Kapitel ze1g die der Jextgattung Diese Entwicklung sich fort EeIM
AD potestate papae  + gemeinsamen VOrT- Konzil VO  ' Vienne 1311—12), auf dem
aussetzungen Aa111 Von diesen 1St 1n ersier kirchliche Reformbestrebungen un:
Linie die unıversıitare Sprache un Me- das Verhältnis zwischen Bettelorden un!:

eNNEN €1 vermischen sich Pfarrklerus ZUT Sprache kommen. In des-
der Argumentationsduktus der Artes-Fa- SC  s olge entstehen NECUC exXtfe Jean de
kultät der der Theologie mıiıt Beispielen Puilly, Petrus de Palude ilhelm VO Sar
Aaus dem Schatz der jJuristischen Tradition. Zano), In denen sich 1ne Akzentverlage-
Eine Grundlage für viele der Desproche- [UNS einer innerkirchlichen Bestim-
191  - 1st S 884 ad Cyprı  * INUNS der Amtsbefugnis des Papstes CI-
der Fürstenspiegel miıt systematı- kennen lässt (136) Eine weıltere Periode
schem Nspruch, verfasst VO  - Thomas ass sich mıit der ersten Zeıt der Papste 1n
VO  a} quin E 1n freier ne1g- Avıgnon beschreiben talıen eNISIE
NUuN$ der TST se1ıt 1265 lateinisch zZugang- angesichts der politischen Wırren sowohl
liıchen Politik des Aristoteles Der T Dantes „Monarchia“ WI1IeEe 1ne Gegen-
gultat des Textes 1st zuzuschreiben, dass chrift azu adus der er Gu1dos VO  — Rı-
sich sowochl ExXITEM papalistische WI1e m1ını 13  9—1  &} Direkt 1O0=
„royalistische“ politische Theorien darauf hannes CLE ichtet sıch mıiıt der
tutzen nla für die Entstehung der finanzielle Vergutung die umfang-

reiche Summe über die kirchliche Mmits-Literaturgattung „Uber die Kom-
petenz des Papstes* (De potestate papae) gewalt des Augustinereremiten Augusti-
VWal SC  1e  ich das persönliche Auftreten 1L1US VO  a Ancona nach7 un direkt
des Papstes Boniftaz EL (  4-—-1  } der Kurıe beginnt der Kanonist un
der se1ine aCcC 1mM schroffen Kontrast Franziskaner Alvarus elagius seın kom-
seinem Amtsvorganger oOlestin pilatorisches Werk „De atu el planctu
weltlichen Formen der Selbstpräsentation clesiae“ (  0-1  ) Einen weıteren
ausubt Anlass für die Produktion VO Texten ZUr
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